
Die Zukunft 
änderst du  
vor Ort.
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Bündnis 90/ DIE GRÜNEN 
Ortsverband Emsland-Mitte

Junkernesch 33 | 49716 Meppen 
info@die-gruenen-meppen.de 
www.die-gruenen-meppen.de

Grüne Politik für Meppen.
Wir wollen durch grüne Politik  
Meppen noch attraktiver machen!

Wir machen uns stark für einen grünen Verkehrswegeplan. 
Ein neues, sicheres Radwegekonzept: Weniger Auto-
verkehr durch neue Verkehrsführung in der Innenstadt.  
Ausbau des ÖPNV und der Elektromobilität.

Wir gestalten eine lebenswerte Innenstadt. 
Eine grünere Innenstadt zum Wohlfühlen: Den Marktplatz 
in einen Ort des Verweilens verwandeln. Förderung nach-
haltiger Läden (Bio, Unverpackt, Fairtrade).

Wir fördern gesellschaftliches Miteinander. 
Bezahlbaren Wohnraum schaffen: Gründung einer kom-
munalen Wohnungsbaugesellschaft. Engagement für eine 
bunte Gesellschaft. Gegen soziale Ungerechtigkeit.

Wir beleben die Stadt mit Musik, Kunst und Kultur.  
Pulsierende, kulturelle Veranstaltungen: Förderung lokaler 
und überregionaler Künstler.

Wir setzen uns für Kinder und Jugendliche ein. 
Angebote für Kinder und Jugendliche: Mehr Spielplätze. 
Erweiterung des Skaterparks. Mehr Kita-Plätze in  
städtischer Trägerschaft. Integration fördern.   
Jugendarbeit fördern.

Wir kämpfen für Klimaschutz und Artenvielfalt. 
Den CO2-Ausstoß senken: Energetische Sanierung von öf-
fentlichen Liegenschaften. Ausbau erneuerbarer Energien.  
Baumschutzsatzung für Meppen. Keine Steingärten.

Wir bringen Meppen als Wirtschaftsstandort voran. 
Umwelt und Wirtschaft in Einklang bringen: Nachhaltige 
Wertschöpfung durch Unterstützung lokaler Firmen 
steigern. Kommunale Wirtschaftsförderungsprogramme 
aufbauen.

Wir stärken unsere bäuerlichen Familienbetriebe. 
Landwirtschaft im Einklang mit Tier und Natur: Keine wei-
tere Ausweisung von Bauflächen für industrielle (Massen-) 
Tierhaltung.  Ökologischen Landbau fördern.  

Grüne Politik wirkt.
Unser Einsatz und unsere Erfolge in der  
letzten Wahlperiode.

Lasst uns gemeinsam  
die Zukunft gestalten.

AM 12.09. 

GRÜN 

WÄHLEN!

Grüne in den Stadtrat.

Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Meppen  

Mehr Infos: www.die-gruenen-meppen.de

GRÜNE haben sich für die Vorfahrt von Radfahrern im Stadt-
gebiet eingesetzt, zum Beispiel beim neuen Radweg an 
der Schwefinger Straße, in der Bahnhofstraße oder mit den 
neugebauten Brücken über Ems und Hase.

GRÜNE plädierten für weniger Flächenverbrauch in den 
Meppener Industriegebieten nach dem Motto: Keine  
neuen Flächen verbrauchen, wenn andere geeignete Plätze 
zur Verfügung stehen.

GRÜNE kämpften für den Erhalt des Baumbestands 
u. a. beim alten Union-Stadion. 

GRÜNE unterstützen die Initiative „Seebrücke – schafft 
sichere Häfen“ für Geflüchtete.

GRÜNE engagieren sich für Geschwindigkeitsbegrenzungen 
an Gefahrstellen – wie am Helter Damm.

GRÜNE forcierten die Erweiterung des Skaterparks am  
Busbahnhof.

GRÜNE starteten eine Initiative zur Belebung und  
Begrünung des Meppener Marktplatzes.

GRÜNE forderten erfolgreich mehr Photovoltaikanlagen auf 
öffentlichen Gebäuden.

GRÜNE kooperieren mit den Bürgerinitiativen BI Esterfeld 
und BI Exit 233.
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Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Emsland-Mitte
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haren@emsgruen.de
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Mehr Farbe im Stadtrat.
Grüne Politik für Haren - Mehr Vielfalt, 
neue Ideen, ökologisch und sozial!

Sandra Tieben
Sandra lebt in Fehndorf und arbeitet 
als Medieninformatikerin. Sie möch-
te sich besonders für die Anliegen 
der jüngeren Bürger:innen Harens 
und der umliegenden Orte engagie-
ren.  Sie setzt sich für einen sozial 
verträglichen Klimaschutz ein. 

Hyazinth „Zintus“ Sievering
Hyazinth lebt in Haren und arbei-
tet bei einer zwischenstaatlichen 
Organisation in Den Haag. Für ihn 
sind die Bebauung und die Belange 
der Radfahrer:innen in der Stadt 
wichtige Themen. Auch für unsere 
aus verschiedenen Ländern zuge-
wanderten Mitbürger:innen möchte 
er sich einsetzen.

Christian Engelken
Christian ist 34,  aus Wesuwe und 
Projektentwickler.  „Als studierter 
Agrarier und Jäger nehme ich Verän-
derungen in der Natur wahr.  Denen 
müssen wir auf lokaler Ebene be-
gegnen.  Der Klimawandel hat eben 
auch regionale Bedeutung.“

Unsere Kandidat:innen für Haren

Für sozialen Klimaschutz.
Die Klimawende ist unbezahlbar? Wir wollen 
Klimaschutz sozial verträglich umsetzen und 
dabei besonders Geringverdiener:innen entlasten. 
Daher setzen wir uns dafür ein, dass die nachhal-
tigste Lösung auch am günstigsten ist.

Für bäuerliche Familienbetriebe.
Haren ist eine Kleinstadt in einer ländlichen Re-
gion mit vielen Dörfern. Dort spielt die Landwirt-
schaft weiterhin eine wichtige Rolle. Wir möchten 
eine Landwirtschaft mit Familienbetrieben und 
regionaler Wertschöpfung fördern. Tierhaltung 
muss tiergerechter werden, dazu brauchen wir 
mehr Gestaltungsmöglichkeiten beim Bau bzw. 
Umbau von Stallungen. 

Für Vereinbarung von Familie und Beruf.
Kinderbetreuung ist für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf eine unverzichtbare Vorausset-
zung. Um hier voranzukommen, braucht es mehr 
Qualität in den Kitas und Schulen und flexiblere 
Betreuungszeiten. Ausreichend gut ausgebilde-
te Fachkräfte sind hierfür eine unverzichtbare 
Grundlage.



Aktiv für eine bessere Zukunft – unsere Kandidat*innen für Meppen.

Alke Wanka-Jubt
neu bei den Grünen, war Landwirt-
schaftsberaterin und Studienrätin 
(BBS). Sie setzt sich für eine nach-
haltige Landwirtschaft, schonen-
den Umgang mit Ressourcen sowie 
den Tierwohlgedanken ein und 
will die Mobilitätswende voran-
treiben. Sie wohnt in der Neustadt.

Carlo Sander
setzt sich für eine innovative 
ökologische Zukunftsstadt und 
den sozialen Wohnungsbau 
ein. Weitere Schwerpunkte des 
Esterfelders sind die Förderung 
von PV-Anlagen in Verbindung 
mit nachhaltigem Bauen und die 
Innenstadtverschönerung.

Carsten Keetz
war Redakteur, dann Oberschullehrer  
und wohnt in Esterfeld. Seit vielen 
Jahren bei den Grünen und Mitglied 
im Stadtrat wie im Kreistag, möchte 
er die grüne Idee vom nachhaltigen 
Umbau unserer Gesellschaft in  
Meppen umsetzen. Erfolgreicher 
Aktivist gegen Atomkraft.

Christoph Dornieden
ist selbständiger Unternehmer und 
wohnt in Esterfeld. Er möchte, dass 
Meppen grüner wird, z. B. durch 
den Ausbau von Photovoltaik und 
Windkraft, ökologische Ausrich-
tung bei Sanierung und Neubau-
ten sowie sichere, komfortable und 
durchgängige Rad- und Fußwege. 

Heiko Lübben
seit 2018 bei den Grünen, wohnt 
in der Neustadt. Dem Unter-
nehmer sind Kultur und der faire 
Handel wichtig. Er ist Mitglieder-
beauftragter und Vorstandsbeirat. 
Er setzt sich aktiv dafür ein, Grüne 
Gruppen im mittleren Emsland 
aufzubauen.

Herbert Lügering
sitzt seit 2011 für die Grünen 
im Stadtrat. Er vertritt unsere  
Interessen im Betriebsausschuss, 
Verkehrsausschuss und im 
Finanzausschuss. Er wohnt im 
Feldkamp und ist Gruppenleiter 
beim St.-Vitus-Werk in Meppen.

Hermann Sievers
wohnt in der Altstadt und ist seit 
seiner Rückkehr nach Meppen vor 
2 Jahren Mitglied bei den Grünen. 
Der Diplom-Kaufmann engagiert 
sich für eine klimafreundliche, 
moderne Stadtentwicklung und 
für Meppen als nachhaltigen 
Wirtschaftsstandort.

Lukas Wiegmann
ist gebürtiger Emsländer, wohnt 
in Bokeloh und ist seit 2018 bei 
den Grünen. Im Ortsverband ist 
der studierte Landschaftsarchi-
tekt und Umweltplaner Sprecher 
der AG Landwirtschaft. 2018 
machte er sich mit einem Hand-
werksbetrieb selbstständig. 

Martin Tecklenburg
ist Sprecher des Grünen Orts-
verbandes Emsland-Mitte und 
Fraktionsvorsitzender im Meppener 
Stadtrat. Er wohnt im Feldkamp. 
Nach vielen Jahren an der Johan-
nesschule und an der Inselschule 
Juist war er Didaktischer Leiter der 
Anne-Frank-Schule.

Martina Markus
seit 8 Jahren bei den Grünen, ist 
als Schatzmeisterin im Orts- und 
Kreisverband aktiv. Sie möchte sich 
für alle Themen rund um den Bau 
sowie um Haushalt und Finanzen 
kümmern. Sie wohnt in Esterfeld 
mit ihrer Familie und arbeitet im 
öffentlichen Dienst.

Regina Sandhaus
will sich vor allem für Klima-
schutz, soziale Gerechtigkeit und 
Chancengleichheit einsetzen. Als 
ehemalige Lehrerin und Schul-
leiterin ist ihr die Bildung der 
Kinder, insbesondere in den Kitas 
und Grundschulen, ein Herzens-
anliegen.

Tobias Kallabis
ist Vorstandsmitglied des 
Grünen Ortsverbandes Ems-
land-Mitte und wohnt in 
Esterfeld. Seine inhaltlichen 
Schwerpunkte sind Soziales 
und Gesundheitswesen. Er ist 
als examinierter Krankenpfle-
ger angestellt beim Land.

Haren braucht mehr! Mehr Ideen. Mehr lebendige Demokratie. Mehr 
Vielfalt. Mehr Ökologie. Mehr Soziales.
Für lebendige Diskussionen.
Im Harener Stadtrat sind derzeit nur zwei Partei-
en vertreten. Wir Grüne möchten mit neuen Ideen 
die im Rathaus gefällten Entscheidungen über 
unsere Stadt mitgestalten. Wir wünschen uns 
lebendige Diskussionen für bessere Lösungen.

Deshalb am 12. September Grün wählen für mehr Farbe und mehr Ideen im Stadtrat!

Für mehr Lebensqualität. 
In bestimmten Bereichen gibt es eine hohe Be-
lastung durch Verkehrslärm und Abgase. Dies gilt 
besonders für Emmeln an oder in der Nähe der 
B 408! Hier muss schnell Abhilfe geschaffen wer-
den, möglichst auch temporäre Maßnahmen bis 
zum Bau der geplanten Entlastungsstraße.

Für bessere Anbindung aller Ortschaften.
Wir brauchen einen attraktiveren öffentlichen 
Nahverkehr, um die Harener Ortschaften besser 
mit dem Stadtkern und mit Meppen zu verbinden. 
Auch dies gehört zur Lebensqualität, gerade in 
den kleineren Harener Ortschaften. 

Für besseres Wohnen und Leben.
Mietwohnungen und Bauland sind knapp, auch 
bei uns in Haren. Umso wichtiger ist es, dass  
Eigentum breit gestreut ist und nicht nur wenige 
Investor:innen den Markt beherrschen.
Beim Neubau von Mietwohnungen braucht es 
Augenmaß. 

Für junge Harener Familien muss weiterhin Bau-
land in allen Harener Ortschaften zur Verfügung 
stehen. Für Eigentümer:innen von leerstehenden 
Altbauten möchten wir Anreize zum Sanieren 
oder Neubauen schaffen. Es darf nicht sein, dass 
bewohnbare Flächen brachliegen, weil Altbauten 
ungenutzt verfallen. 

Trotz des knappen Wohnraums dürfen die verblie-
benen Grünflächen und Baumbestände nicht der 
Bauwut geopfert werden. Wohnen heißt Leben. 
Keine Verdichtung um jeden Preis!

Für Haren.
Neben unseren Kandidat:innen besteht die Grüne 
Ortsgruppe Haren aus weiteren aktiven Mitglie-
dern, denn wir sind ein Team! Wir freuen uns über 
neue Gesichter, die sich aktiv für Haren engagie-
ren wollen.
Melde dich gerne bei uns (haren@emsgruen.de).

Grüne Ortsgruppe Haren

Werde Mitglied und engagiere dich 
für ein grünes Haren!


